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Besuch aus Grenoble – Eine Neubelebung der Partnerschaft?
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Die Gäste aus

Grenoble überreichten Vbgm.

Kaufmann (r.)

Geschenke –

unter anderem

französischen

Cognac.

© C. MERGL



m das österreichische Schulsystem

näher kennenzulernen, besuchte am 30. November eine Delegation

aus Grenoble, bestehend aus rund 30

InspektorInnen und technischen DirektorInnen berufsbildender Schulen,

Innsbruck bzw. Tirol. Vizebürgermeister Christoph Kaufmann begrüßte die

Besucher aus der Partnerstadt im historischen Bürgersaal.

„Mit Grenoble verbindet Innsbruck

eine langjährige Partnerschaft, die aber

leider in den letzten Jahren etwas an Intensität und Qualität verloren hat“, so

Vizebgm. Kaufmann. „In meiner Funktion als Bildungsreferent freut es mich,

dass Sie hierher gekommen sind, um

nicht nur unser Schulsystem, sondern

auch unsere schöne Stadt kennenzulernen. Es wäre sehr erfreulich, wenn

unsere beiden Städte, die so viele Gemeinsamkeiten haben, in Zukunft wieder näher zusammenrücken würden“,

bekräftigte Vizebgm. Kaufmann.



„Wir haben vor unserer Abreise mit den

politischen Vertretern unserer Heimatstadt über diesen Besuch gesprochen“,

erklärte Delegationssprecher Jan Ansara,

dem Brigitte Kleiner (Inlingua-Sprachschule) als Übersetzerin zur Seite stand.

„Die Stadtführung von Grenoble ist sehr

daran interessiert, unsere partnerschaftlichen Verbindungen und Aktivitäten wieder zu intensivieren. Daher wird es schon

bald eine Einladung an Innsbrucks Stadtvertretung geben, Grenoble zu besuchen.“



Der Besuch fand im Rahmen eines

„Leonardo da Vinci“-Mobilitätsprojektes für Fachkräfte in der beruflichen

Bildung statt. Während ihrer Visite

vom 29. November bis zum 2. Dezember besuchte die französische Delegation insgesamt sieben höherbildende

bzw. berufsbildende Schulen in Tirol

– in Innsbruck die HTL Anichstraße,

die HTL Trenkwalderstraße sowie die

HBLA für wirtschaftliche Berufe (Ferrarischule). CM



praktisch für dich, nützlich für andere

für Stück sortiert und qualitätskontrolliert. Darüberhinaus

wird Ware an Sortierbetriebe verkauft.



Was kann in die Wams-Sammelcontainer eingeworfen werden?

Kleidung und Schuhe aller Art, aber auch Heimtextilien wie

Bettwäsche, Tischwäsche und Vorhänge – Hauptsache: ganz

und sauber.



Arbeitsplätze als Sprungbrett

Mehr Sammelmenge bedeutet mehr Arbeitsaufwand und

mehr Ware für den Verkauf. Und das bedeutet: die Möglichkeit zur Schaffung weiterer Arbeitsplätze. In 6 Betrieben

bietet der Verein 91 Arbeitsplätze, die eine Chance zur

persönlichen und beruflichen Stabilisierung bieten. Dieses

Ziel ist der Motor für die Vereinsarbeit.



Was passiert mit den gesammelten Warenspenden?

Ein Teil der Warenspenden wird für die Belieferung der vereinseigenen Secondhand-Läden Wams und Rock&Ko und

für die kostenlose Belieferung sozialer Einrichtungen Stück



Guten Stücken eine zweite Chance – Danke!

Den MitarbeiterInnen im Verein Wams ist es ein Anliegen

allen WarenspenderInnen und KundInnen auf diesem Weg

zu danken und für das Neue Jahr Alles Gute zu wünschen!



ARZL RI Arzlerstraße (gegenüber Novapark) ALLERHEILIGEn Pfarre Allerheiligen St. Georgs-Weg 15 AMRAS DEZ Einkaufszentrum/b. Parkgarage ·

RI Endstation Linie 3 HÖTTInG RI Höhenstraße/Blattlhof · RI Schneeburggasse 116 · RI Schulgasse HÖTTInGERAU Pfarre Petrus Canisius Fischnalerstraße · MPREIS Bachlechnerstraße · MPREIS Fischerhäuslweg · RI Reimmichlgasse · WA neue Heimat Mitterweg 157 · RI Rehgasse HÖTTInG WEST WA

Peerhof Clemens-Holzmeister-Str. · WA Lohbach Technikerstraße 84 IGLS RI Gesetzbichlweg MÜHLAU RI Kirchgasse o-DoRf Pfarre St. Pius Pontlatzerstr./

Spingeserstr. · WA neue Heimat An der Lan Str. 24 PRADL Caritas Integrationshaus Gumppstraße 71 · Volksschule Leitgeb Pradlerstraße · WA neue

Heimat Körnerstraße 19 · WA neue Heimat Bienerstraße 27 · RI Pacherstraße · RI Tivoli neu - Olympiastraße REICHEnAU Pfarre St. Pirmin Radetzkystraße

51 RI Rossau · WA neue Heimat Andechstraße 59 · WA neue Heimat Klappholzstraße 44 SIEGLAnGER Pfarre Maria a. Gestade Weingartnerstraße 44

WILTEn Landesregierung Amtsgebäude/Michael-Gaismair-Straße 1 · RI Heiliggeiststraße · RI Karmelitergasse/Liebeneggstr. WA: Wohnanlage, RI: Recycling Insel



Info: 0512 / 58 34 09



Der Verein Wams bietet im Stadtgebiet von Innsbruck mittlerweile 33 Containerstandorte, die den WarenspenderInnen weite

Wege sparen sollen. Die Ende 2010 neu aufgestellten WamsContainer zeigen nun ein ‚neues Gesicht’. 2011 werden auch die

Container auf alten Standorten saniert und neu gestaltet.








